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Sport regional

bessert. Die Entwicklungsingenieu-
rin mit Fachbereich Leichtbau und
Faserverbund gruppiert ihr sportli-
ches Pensum rund um den Arbeits-
alltag. Barm, schon einmal Gesamt-
weltcupsiegerin, muss für ihren
Platz in der Nationalmannschaft
auch Geld investieren. Als nichto-
lympische Sportart wird der Wild-
wasser-Rennsport fast überhaupt
nicht mehr gefördert. „Die Sportler
müssen einen Eigenanteil zu den
Wettkampfreisen leisten“, erklärt
Bundestrainer Gregor Simon.

Die Ergebnisse von Augsburg
stimmen ihn positiv für die Welt-
meisterschaft in Banja Luca. Auf der
Langdistanz (Classic) ist Deutsch-
land international die Nummer eins.
Die Erfahrungen auf dem Eiskanal
sollen einen zusätzlichen Schub im
Sprint bringen.

vielmehr das schöne Wetter. „Es ist
ein gutes Gefühl, wenn es einen ein-
mal nicht an den Händen friert“,
meint er mit Blick auf die Witte-
rungsbedingungen in den vergange-
nen Wochen. Webers Wochenend-
bilanz nach Weltranglistenrennen
und Europacup: zweimal Gold, ein-
mal Bronze.

Auch die beiden Frauen im Wild-
wasserteam der Schwaben gehören
zu den Besten. Sabine Füßer beweist
mit einem Sieg und einem zweiten
Platz im Kajak-Einer, dass sie auch
mit 41 Jahren noch zur Weltklasse
zählt. „Ich habe die Waschmaschine
und die Passage unter der Bogen-
brücke gut erwischt“, beschreibt sie
im Fachjargon ihr Erfolgsrezept.

Sabrina Barm (Dritte und Vierte
im Canadier-Einer) hat mit einem
Fitnesstrainer ihre Kraftwerte ver-

VON PETER DEININGER

Der Augsburger Wildwasserspezia-
list Lukas Kalkbrenner sagt es voller
Hochachtung. „Die Lämmler’s sind
da.“ Sven und Lars Lämmler aus
Appenzell in der Schweiz haben sich
in der Branche als Paddler für be-
sondere Herausforderungen einen
Namen gemacht. Für sie sind die
höchsten Wasserfälle genau der
richtige Adrenalinkick. All dies do-
kumentieren sie mit teilweise schrä-
gen Musikvideos im Internet. „Die
Brüder sind der verrückte Teil un-
serer Sportart“, meint der Neusee-
länder Sam Sutton, mit vier Siegen
bei der Weltmeisterschaft im Ex-
trem-Wildwasser selbst einer der
Stars der Szene.

Am Wochenende starten sie alle
beim Europacup im Boater-Cross in
Augsburg. „Es war eine Spontan-
Entscheidung herzukommen“, sagt
Sven Lämmler, am Ende Fünfter im
Feld der 38 Teilnehmer. Was das
Gefälle angeht, ist der Eiskanal für
ihn so schwierig wie der Perlachberg
für einen Mount-Everest-Bezwin-
ger. Im Boater-Cross haben die
Schweizer jedoch keine Erfahrung –
ganz im Gegensatz zu Alexander
Grimm. Der Slalom-Olympiasieger
von 2008 zeigt, dass er auch nach
dem Start von der vier Meter hohen
Rampe schnell auf Kurs ist.

Souverän meistert der Titelver-
teidiger die Strecke mit den Kunst-
stofftonnen, die es zu berühren gilt.
„Ich habe schnell die Ideallinie ge-
funden. Deshalb blieben mir die kri-
tischen Situationen im Pulk er-
spart.“ Grimm paddelt in dem Feld
der vier Fahrer stets vorneweg, da-
hinter kommt es häufig zu kriti-
schen Situationen. Paddler tauchen
unter oder ziehen sich Schrammen
im Zweikampf zu wie Leo Bolg
(Rang sechs) oder Siegfried Beier
(beide Schwaben).

Beste Frau war die ehemalige
U-23-Slalom-Europameisterin
Jacqueline Horn (ebenfalls Schwa-
ben). „Man darf nur keine Angst ha-
ben, dass einem eine ins Boot fährt“,
wirbt die 27-Jährige für den Nach-
wuchs. „Wir brauchen mehr Mä-
dels.“ Ein besonderes Kunststück
gelingt ihrer Vereinskollegin Sabri-
na Barm die mit einem Stechpaddel
auf Rang drei fährt.

Für Normen Weber sind die
Kopf-an-Kopf-Rennen im Boater-
Cross nur ein Teil seines Vorberei-
tungsprogramms auf die Weltmeis-
terschaft im Wildwasser-Rennsport
Anfang Juni in Bosnien Herzegowi-
na. Der 30-jährige Oberleutnant
fährt an beiden Tagen elf mal den
Eiskanal hinunter und ist Stamm-
gast bei den Siegerehrungen.

Vor allem in seiner Spezialdiszip-
lin Canadier-Einer bringt er mit
Stakkato-Paddelschlägen das lange
Boot dazu, über die Wellen zu tan-
zen und legt zweimal die schnellste
Zeit vor. „Jetzt bin ich k. o.“ gibt er
nach drei Finalrennen am Samstag
innerhalb von 45 Minuten zu. Aber
das macht ihm nichts aus. Er genießt

Traumwetter, Traumergebnis
Wildwasser Olympiasieger Alexander Grimm gewinnt auf dem Eiskanal den Boater-Cross,

aber auch andere Paddler der Kanu Schwaben triumphieren. Sogar Extrempaddler im Einsatz

Beim Boater-Cross geht es wild zur Sache. An dieser Kunststofftonne, die es mit einem Körperteil zu berühren gilt, kommen sich

die Fahrer ins Gehege.

Erfolgreiche Schwaben-Kanuten: Sabine Füßer (links) und Normen Weber gewannen

insgesamt drei Rennen. Fotos: Fred Schöllhorn

Rang drei im Boater-Cross und Wildwas-

sersprint: Sabrina Barm.

Extrem-Wildwasserfahrer: Sven (rechts)

und Lars Lämmler aus der Schweiz.

Kanu

WILDWASSERSPRINT

Weltranglistenrennen am Samstag
Männer, Kajak-Einer 1. Znidarcic (Slowenien)
50,81;...9. Weber (Schwaben Augsburg) 53,63
Canadier-Einer 1. Weber 55,29 Canadier-Zwei-
er 1. Lapointe/Debray (Frankreich) 54,31;...3.
Brücker/Weber (Renngemeinschaft DKV)
Frauen, Kajak-Einer 1. Mathys (Schweiz) 57,70;
2. Füßer (Schwaben Augsburg) 58,13 Canadier-
Einer 1. Haab (Frankreich) 64,28;...3. Barm
(Schwaben Augsburg) 67,99
Europacup am Sonntag
Männer, Kajak-Einer 1. Znidarcic 50,06 Cana-
dier-Einer 1. Weber 54,78 Canadier-Zweier 1.
Znidarcic/Zganjar (Slowenien) 53,92, 4. Behling/
Becker (Merseburg) 55,97;...7. Brücker/Weber
59,11 Frauen, Kajak-Einer 1. Füßer 56,55 Ca-
nadier-Einer 1. Haab 64,43, 4. Barm 68,25

BOATER-CROSS

Männer 1. Grimm (S. Augsburg), 2. Kargl (Rosen-
heim), 3. Dörfler (S. Augsburg) 4. Brauneis (AKV)
Frauen 1, Horn (S. Augsburg), 2. Lutz (Köln), 3.
Barm

Zu einem standesgemäßen 5:0-Sieg
kam der TSV Schwaben Augsburg
als Tabellenführer der Bezirksliga
Süd gegen den abstiegsgefährdeten
FC Kempten und hat damit das Tor
zum Aufstieg weit aufgestoßen.
Hingegen kassierte Ligakonkurrent
TSV Haunstetten in letzter Minute
eine 0:1-Niederlage beim FC Wig-
gensbach. Ein ganz wichtiger Sieg
zum Klassenerhalt gelang Nord-Be-
zirksligist Stadtwerke SV mit dem
1:0 beim TSV Wemding.
● TSV Schwaben Augsburg Die
Kemptener hielten eine halbe Stun-
de ordentlich mit, bis Lorenzo Gre-
mes nach einem indirekten Freistoß
im Strafraum den Bann mit dem 1:0
brach (36.). Dann sorgten Frederik
Meissner per Dreierpack (54./68./
85.) sowie Deniz Schmid mit ihren
Treffern für den Kantersieg. Als
Keeper Antoni einen Freistoß ab-
prallen ließ, reagierte er beim Nach-
schuss von Kolb glänzend (70.) und
verhinderte einen Ehrentreffer. „Da
wir es versäumten, ein frühes Tor
vorzulegen, war es auf mentaler und
läuferischer Ebene eine schwierige
erste Halbzeit. Doch nach dem Füh-
rungstor haben wir befreit aufge-
spielt und für klare Verhältnisse ge-
sorgt. Nun wollen wir den fehlen-
den Punkt zum Aufstieg möglichst
in Erkheim holen“, blickt Schwa-
ben-Trainer Sören Dreßler optimis-
tisch nach vorne.
TSV Schwaben Antoni – Irmler (76. Wall-
ner), Stoll (81. Lopacanin), D. Schmid, Kin-
dermann – Bal (69. Steichele), Plesner,
Woltmann, Failer, Gremes – Meissner Tore
1:0 Gremes (35.), 2:0 Meissner (54.), 3:0
D. Schmid (60.), 4:0 Meissner (68.), 5:0
Meissner (85.) Zuschauer 250
● Haunstetten Einer missglückten
Aktion in der Schlussphase hat der
TSV Haunstetten die 0:1-Niederla-
ge zu verdanken. Zuvor hatten die
Gäste ihr großes Chancenplus gegen
Wiggensbach nicht nutzen können.
In der 90. Minute verhakte sich Er-
tugrul Karaduman dann recht unge-
stüm in seinen Gegenspieler, was
ihm die Rote Karte einbrachte und
Haunstetten einen Elfmeter, den
Torhüter Seewald nicht halten
konnte. „Ein absolut berechtigter
Elfmeter“, stellte Haunstettens Ab-
teilungsleiter Günther Schmidt klar,
„aber wenn wir davor unsere Chan-
cen besser genutzt hätten, hätten
wir das Spiel gewonnen“.
TSV Haunstetten Seewald – Obermeier,
P. Greimel, Murphy (78. Rauner), Arman
(58. D. Greimel), Kraus, Karaduman, Stelz-
ner, Finsterwalder (68. Yilmaz), E. Hajdare-
vic, A. Hajdarevic Tor 1:0 Rauh (90./FE)
Zuschauer Rote Karte Karaduman
(90./Haunstetten) Zuschauer 80
● Stadtwerke SV Aufatmen bei Ab-
teilungsleiter Peter Billy und Spie-
lertrainer Ajet Abazi. „Das war für
uns ein ganz wichtiger Sieg, denn di-
rekt absteigen können wir nicht
mehr. Nun wollen wir aber auch den
Relegationsplatz vermeiden“, sagte
Peter Billy. Das Tor von Erdinc
Kaygisiz, auf Vorlage von Oktaj
Abazi erzielt, kann in der Endab-
rechnung für die Augsburger ganz
viel wert sein. (AZ, chw)
Stadtwerke SV D. Abazi; Ali Rezan, Ka-
plan, Demharter, Kamburov (66. Latzel), A.
Abazi, Ak. Dogan, Har. Nurten, Erd. Kaygi-
siz (87. Okoequale), O. Abazi (78. Cü. Kay-
gisiz) Tore 0:1 Erd. Kaygisiz (68.) Zu-
schauer 100

Den Schwaben
fehlt nur noch

ein Punkt
Meister-Kandidat holt

5:0-Kantersieg

Auf sie war die ganze Zweitliga-Saison über Verlass. Die Fans des TSV Haunstetten

unterstützten ihr Team bei jedem Heimspiel lautstark. Foto: Fred Schöllhorn

Heimfans dürfen noch einmal jubeln
Handball Haunstetter Frauen verabschieden sich von ihnen mit einem Sieg und einer Party

Im letzten Heimspiel der Saison gab
es für die Zweitliga-Handballerin-
nen des TSV Haunstetten ein Er-
folgserlebnis und eine große Ab-
schieds-Heimparty für die vielen
treuen Fans. Zuerst aber fertigten
die Gastgeberinnen den Tabellen-
nachbarn TV Beyeröhde dank einer
starken Defensivleistung mit 25:20
(11:10) ab. Trotzdem konnten sie
diesen vor der letzten Saisonpartie
beim Vizemeister Nellingen nicht
mehr von Platz acht verdrängen.

Anfangs sah es jedoch gar nicht
nach einem Erfolg für Haunstetten
aus. Beyeröhde ging mit 9:6 in Front
und profitierte vom fahrigen Offen-
sivverhalten der Gastgeber. Diese
steigerten sich aber und gingen mit
einer knappen Führung in die zwei-
te Hälfte. Bis zum 17:17 blieben die
Kontrahenten auf Augenhöhe, ehe

der Knackpunkt erfolgte: Beyeröh-
de scheiterte in Überzahl mehrmals
an der glänzend parierenden TSV-
Torhüterin Sabrina Müller und
Haunstetten legte mit einem Dreier-
Lauf den Grundstein zum Erfolg.
Die frustrierten Gäste leisteten sich
dann ein übles und unsinniges Foul
an Patricia Horner, das vom
Schiedsrichtergespann sofort mit ei-
ner Roten Karte gegen Carolin Stall-
mann geahndet wurde und bei TSV-
Trainer Herbert Vornehm Unver-
ständnis hervorrief: „Ich weiß nicht,
was zu diesem Zeitpunkt im Kopf
vorgehen kann.“ Doch auch das
konnte die Stimmung für die Ab-
schlussparty nicht trüben. (hv)
Haunstetten Müller, Frey; Schmid (8/5),
Horner (6), Drasovean, Cappek, Duschner,
Hochmair (je 3), Bohnet, Jung (je 1), Kö-
nigsmann, Niebert F., Niebert A., Knöpfle

Torschütze Deniz Schmid (rechts) und

Tabellenführer TSV Schwaben Augsburg

feierten gegen den FC Kempten einen

5:0-Erfolg. Foto: Michael Hochgemuth

Fußball

KREISLIGA AUGSBURG

VfL Kaufering – SV Schwabegg 0:0
Zuschauer 80

-
SSV Margertshausen – FSV Inningen 2:2 (2:1)
Tore 1:0 Özkan (9.), 2:0 Hafner (22.), 2:1
Schmölzer (27.), 2:2 Schmölzer (85.) Zus. 120

-
TSV Diedorf – FSV Wehringen 1:1 (1:0)
Tore 1:0 Harjung (38.), 1:1 Langenmayr (53.)
Rot Frank (53./Diedorf) Zuschauer 120

-
SV Hammerschmiede – FC Horgau 1:2 (1:1)
Tore 0:1 Winterhalter (27.), 1:1 Tögel (29.), 1:2
Wieser (70.) Zuschauer 100

-
TSV Täfertingen – TSV Göggingen 0:6 (0:2)
Tore 0:1 Kronthaler (9.), 0:2 Wimmer (15.), 0:3
Wimmer (47.), 0:4 Nießeler (70.), 0:5 Wimmer
(78.), 0:6 Vollmann (90.) Zuschauer 50

-
TSV Schwabmünchen II – TG Viktoria Augs-
burg 0:0 Zuschauer 80

-
VfR Foret – TSV Leitershofen 3:0 (1:0)
Tore 1:0 Saritekin (1.), 2:0 Saritekin (61.), 3:0
Saritekin (90.+3) Zuschauer 120

KREISKLASSE AUGSBURG-SÜD

FC Haunstetten – TSV Königsbrunn 5:0 (2:0)
Tore 1:0 Assner (8.), 2:0 Kanitz (24.), 3:0 Rens-
mann (51.), 4:0 Assner (68.), 5:0 Assner (77.) Zu-
schauer 70

-
SpVgg Langenneufnach – FSV Großaitingen
2:3 (2:0)
Tore 1:0 Streit (21.), 2:0 Hack (25.), 2:1 Weis
(46. Eigentor), 2:2 Bernardi (62.), 2:3 Bernardi
(68.) Zuschauer 150

-
SV Hurlach – TSV Haunstetten II 0:1 (0:0)
Tore 0:1 Heydari (87.) Zuschauer 50

-
ASV Hiltenfingen – SpVgg Langerringen 1:6
(1:3) Tore 0:1 Schaffner (7.), 0:2 Sedlmeir (10.),
1:2 Binder (43.), 1:3 Renner (44.), 1:4 Renner
(62.), 1:5 Müller (79. FE), 1:6 Breuer (89.) Gelb-
Rot Fröhlich (62./Hiltenfingen) Zuschauer 120

-
SV Türkgücü Königsbrunn – Türkspor Augs-
burg II 1:1 (1:0)
Tore 1:0 Atak (45.), 1:1 Szabo (83.) Gelb-Rot
Matca (52./Türkspor), Döhner (83./SV Türkgücü)
Zuschauer 10
-
Lagerlechfeld – FC Kleinaitingen 0:1 (0:0)
Tore 0:1 Wagner (85.) Gelb-Rot Zuban (84./La-
gerlechfeld) Zuschauer 30

KREISKLASSE AUGSBURG-MITTE

TSG Augsburg – FC Öz Akdeniz 1:7 (0:2)
Tore 0:1 Basalan (22.), 0:2 Koca (33. FE), 1:2
Funk (51.), 1:3 Nagy (66.), 1:4 Basalan (70.), 1:5
Agazie (75.), 1:6 Neagu (88. Eigentor), 1:7 Basa-
lan (90.) Zuschauer 20

-
SV Mering II – SV Ottmaring 2:1 (2:1)
Tore 1:0 Stadler (18.), 1:1 Gail (20./FE), 2:1
Stadler (44.) Gelb-Rot Winter (58./SV Mering)
Zuschauer 50

-
SV Gold-Blau – TSV Firnhaberau 1:3 (0:2)
Tore 0:1 Mar. Gärtner (6.), 0:2 Mar. Gärtner (30.),
1:2 Kühn (85.), 1:3 M. Hubertus (90.) Zus. 30

-
Kissinger SC II – TSV Pfersee 1:4 (0:1)
Tore 0:1 Kaskaya (42.), 0:2 Yilsiz (50.), 0:3 Lin-
derl (54.), 1:3 Holzmann (80.), 1:4 E. Akpaloo
(87.) Zuschauer 120

-
KSV Trenk Augsburg – SF Friedberg 1:2 (1:1)
Tore 0:1 Aliov (14.), 1:1 Grgic (34.), 1:2 Aliov
(71.) Zuschauer 40

-TJKV Augsburg - DJK Lechhausen 0:2

TJKV Augsburg – DJK Lechhausen 0:2 (0:1)
Tore 0:1 Arabia (29.), 0:2 Fackelmann (55.)
Gelb-Rot Ekin (90+2./TJKV Augsburg) Zuschau-
er 40
-
FC Stätzling II – SV Wulfertshausen 3:0 (0:0)
Tore 1:0 T. Heckmeier (58.), 2:0 Kandler (66.),
3:0 Kandler (83.) Zuschauer 50

1 TG Viktoria 24 15 6 3  49:19 51

2 SV Schwabegg 24 16 2 6  50:34 50

3 TSV Göggingen 24 15 3 6  68:30 48

4 VfL Kaufering 24 14 3 7  57:33 45

5 Schwabmün. II 24 11 6 7  49:34 39

6 Margertshausen 24 8 9 7  43:46 33

7 FC Horgau 24 10 3 11  35:39 33

8 TSV Diedorf 24 9 5 10  44:41 32

9 VfR EM Foret 24 9 4 11  40:51 31

10 Hammerschm. 24 7 5 12  41:53 26

11 FSV Wehringen 23 7 5 11  26:39 26

12 Leitershofen 23 7 4 12  48:54 25

13 FSV Inningen 24 7 3 14  37:66 24

14 Täfertingen 24 2 2 20  24:72 8

Türk Königsbr. 23 49

Kleinait. 22 48

Langerring. 22 47

FC Haunst. 23 41

Türksp.A. II 22 32

Haunstetten II 22 31

Klosterlechfeld 22 30

Lagerlechf. 22 28

Hiltenfing. 22 26

Großait. 22 23

Königsbrunn 22 22

Langenneufn. 22 20

SV Hurlach 22 10

TSV Neusäß II – TSV Meitingen II 2:1
SpVgg Westheim – TSV Ustersbach 4:0
SSV Anhausen – TSV Herbertshofen 1:1
FC Langweid – TSG Stadtbergen 1:1
SpVgg Auerbach – SV Bonstetten 2:0
VfL Westendorf – TSV Welden 6:3

Herbertshf. 24 49

Westheim 24 49

SSV Anhausen 24 43

Auerbach 24 41

FC Langweid 24 39

TSV Welden 24 36

Meitingen II 24 33

Westendorf 24 30

Ustersbach 24 29

Stadtbergen 24 28

ESV Augsburg 24 27

TSV Neusäß II 24 25

Kriegshaber 24 23

SV Bonstetten 24 18

KREISKLASSE A.-NORDWEST

ESV Augsburg – TSV Kriegshaber 2:1 (0:0)
Tore 1:0 Bock (48.), 2:0 S. Kus (71. Eigentor), 2:1
B. Kus (76.) Gelb-Rot D. Burda (80. ESV), Krem-
ser (61.), Kattner (90.+5 beide Kriegshaber) Zu-
schauer 60

Lechhausen 24 51

Firnhaberau 24 47

SV Ottmaring 24 45

TSV Pfersee 24 42

FC Stätzling II 24 41

Öz Akdeniz A. 24 38

SV Mering II 24 36

Gold-Blau 24 31

TJKV Augsb. 24 30

KSV Trenk 24 29

Wulfertshs. 24 29

Kissing II 24 24

SF Friedb. 24 14

TSG Augsburg 24 14


